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In Amerka mäachle man den 
Yersuch, de Pioiozelle de- 
zu heranzuziehen, daß jedes 
Ario, das eine Slralenkreu- 
zung überlahrt, selbstälıg 
Spertzeichen für dıe andere 
Fahrinchtung auslosL Das 
gescniehl 50, d0R das Auto 
einen Lichlslrahl von ınfra- 
rolem, also unsıchibarem 
Licht durchfahrl und dadurch 
eıne Photozelle beschallet, 
die plokzlıch weniger Sirom 
abgibt und 50 des ge- 
wünschle Zeichen auslosl | 








MUNCHEN, DEN 8.3.31. Nr. 10 


VIERTELJAHR 
hAk. 1.80 


Eine Photozelle {links}, die Sonnenlicht in sehr 
starke elekinsche Sirome umzuwandeln vermag, 
hal der Berliner Wissenschafller Dr, Bruno Lange 
[oben] erfunden. {Vergleiche den Arlıke! auf dıe- 
ser Seife unlen) Alaänuc-Pholo 


Die Photozelle schafft Elektrizitat aus Sonnenlicht 


Nach langem Bemühen ist es dem erst 2Mährigen Wissenschaftler 
des Kaiser-Wılhelm-Insttuts ın Dahlem, Dr. Bruno Lange, gelungen, 
Sonnenlicht dırekt in nutzbare elektrische Kraft umzuwandeln Es handelt 
sich hier um die Ausnutzung der Sonnen-Energsie auf direktem Wege, 
dh die Umwandlung des Lichts ın elektrische Kraft, ohne den Umweg 
über Kohle, Benzin oder Wasserkräfte machen zu müssen Langes ‚„Ma- 


schine“ besteht aus einer dünnen Kupferplatte, die mit Kupferoxyd ode 
knpferhaltigem Oxyd besinchen ıst An das Platte sınd zwei Drähte an- 
geschlossen Wenn eın Lichtstrahl dıe Platte trıfft, entsteht Elektnzität, dıe 
zur Erleuchtung einer Glühbime oder Ingangsstzung eines Motors bemutzt 
werden licann 
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Forschungsarbeit 
arı der Photozelle 
forderte den Tonfilm 


Die ersten Aufnahme- und Wıedergabeappara- 
te für das Klanefilm-Werfahren, das ın Europa 
voılherrschend geworden ıst, entstanden ın eınem 
Laboratormum ın Berln-Reinickendor£, ın Ran- 
men, die heute um A.E.G.-Forschuuss- 
ınsftıtut gehoren Die Weıterenfwiekhme dıe- 
ser ursprünglichen Gerate zu Einrichtungen, die 
ın jeder Hınsichf befiedigen, war und ıst eıne 
der Hauptaufeaben des erwalnten Inshbutes. 
Das Insiıhmt verfüst über Mittel wıe sıe keine 
Hochsehule aufreist In dem erst knapp zwei 
Jahre bestehenden Institut konnte das Lichfton- 
Hlm-Intensitäts-% erfahren ın kurzesier Frist zu 
seiner hbeufigen % oilkommenheit gebracht wer- 
den, trozdem alleın auf dıe Eafwicklung der 
Photozellen und Kerrzellen sehr vıel 
Arbeit verwandt werden mußte Die endeülbigen 
Ausführungen sind kleın ın ıhren Abmessungen 
beı bester elektrischer Wirkung, und sıe sind 
50 gebaut, daß eme Auswechselung ım Hand- 
umdrehen stattfinden kann Da dıe Nicolschen 
Prismen sehr teuer und schier zu haben sınd, 
baut man sıe mıcht mehr mit der ja auszuwwech- 
selnden Keıtzelle zusammen, sondern fest ın 
dıe Tonkamera ein. 

Besonders schwieng war dıee Schaffung 
sleıchmaßıger Betriebsspannun 
sen für alle ın den Aufnahmeateliers pebrauch- 
ten Apparate. Das Lichmelz weıst vıel zu große 
Schwankungen auf, so daß man ler mit beson- 
deren mıf Regeleinnehfungen versehenen Um- 
formersätzen arbeıfef, die für den Betneb der 
Verstarker eme auf Bruchtelen von Prozenten 
gleichmaßise Spannung liefem Alle Aufalme- 
und Wiedergabeverstärker, anfanelich genau mie 
beim Rundfunk weitgehend aus Batterien ve- 
speist, werden heute durchwese mıt Ma 
schinenstrom beineben; dıese Umstelluna 
auf den Maschinenbetrieb kennzeichnet einen 
sehr waıchhieen Enbwicklunsesabschnitt ın der 
Tonfilmtechnik Fur dıe Tourenrepelung mmSßten 
außerordentlich genaue Miltel durcheebudei 
werden; so enlbält dıee Aufnalhmekamera, dıe 
sogen Tonkamera, ın der der Tonstreifen seine 
Belichtung erhält, eın sogeıy, mechanısches 
Fılfer, das dıe geringsten Ungleichmäßipkei- 
ten ım Antrieb beseitigt. 

Die Aumnahmeapparafnren mußten schließlich 
außer ın stabıooarer Ausführung auch ın den 
verschiedensten tansportablen Ausführmosen 
xseliefert werden, man baute Apparaturen ın 
Lastautos em schuf eıne Anordnung, dıe 
sıch auf dem Motorrad mıt Beiwapen 
transportieren laßt, und entwickelte für den Ge 
brauch auf Expedilionen eme Tropen- 
apparatur, die, ın eınzelne wopenfeste Kof- 
fer eingebaut, alles enthält, was für dıe Ton- 
hlmanfnahme notwendig ıst Auch mußten zahl- 
reıche NMebenfrapen, wie solche der absoluten 
Webeuschall-Beseitieung ın den Ateliers, gelöst 
werden 

Als em „Nebenprodukt" der Tonhlmarbeıt 
sewissemmaßen enistand eın Plattenschneı- 





Fine Tonaulnahme-Kamera der AEG, entmickeli 
für orısfeste Anlasen 


| 


der für den Hausgebrauch, durch den jeder Be- 
sılzer emes Hundfunkempfänsers und eıner 


Ssprechmaschme mıt elektrischem Tönabnelmer 
ın dıe Lage gesetzt wırd, sıch Platten selbst auf- 
zunelimen, uad zwar ın dJurekter Aufnahme von 
Sprache oder Musık, oder in eıner solehen von 
Rundfunkdarmierungen 

Die Entwicklung von Photozellen übrigens 


machte nıchf beı den Zellen hali, dıe für dıe mo- 
demen Tonflim Wiıedergabegeräte geschaffen 
wurden, sondern es wurden aulerdem erheblich 
größere Zellen für Mlel-, Beobachhunes- und Re- 
gistrierungszwecke durchgebildet, so Für das 
NWiederschreiben der Hellıskeit des Tageslıchies, 
für Zahlvormchiungen, Diebes- und Feueralarm- 
vonmdehtungen und del E Schwandt, 





Wir berichteten vor einiger Zeit an dieser 
Stelle von einen fönenden Papıerstreifen, der 
Erfindung einer Wıener Toofılm Gesellschaft 

Die „Selenophon-Gesellschaft“ (Wien, Remn- 
wege 45—50), um deren Patente es sich hier 
handelt, ist ın den letzten Wochen sogar weiter 
gegangen, indem ste aner dem bereits sehr vor- 
te en Apparat noch einen weiteren konstru- 
ierte, der noch billlesı und handlicher ıst Wäh- 
rend es sich nämlich bei der seinerzeft beschrie- 


benen Methode um eine 4 fache Tonaufzeich- 
nung bei 1? mm Breite handelt, umfaßt der 





Ubeı dıe deutschen Rohren, ıhren Aufbau 


neue Papierstreffen 2 Tonaufzeichnungen und 
1st dafür auch mur halb &o eroß Die natürliche 
Folge davon ist, daß auch die Wiedergabeappa 
raber, also das mit einer Selenzelle aussestattete 
Abtastgerät, wesentlich einfacher und bılliser 
ist Außerdem hat man noch die Lichtonella, 3 
Lampen 4 25 Walt, und die Selenzelle zweck- 
mäßiger angeordnet, wie überhaupt ein kom 
pendiöser Bau geschaffen wnrde, wobeı mar auf 
den ee teren Arın beim Spielen für dıa 
zweite Rolle hingewiesen sei. H. Rosen 





Fıne Yalyo-Penihole 


und ıluıe Eısentümlichkeifen dürfte der Leser 
schon vıeles gehoıt und oelesen haben. Weng 
wırd darepen über dıe ausländıschen Modelie 
bekannt, und doch zeigen dıese oftmals Kon- 
stuktıonen, dıe zumundest interessant sınd Die 
folsenden Zeilen sollen kurz über solehe Röh- 
renfypen berichten, ohne daß die Zusammen 
stellung aber den Anspruch auf Yollstandiekeit 





Das System steht bier 


erlıebt 


ot LITT 


„satea“ stellt eıne Röhre mit drei Gultern 
ner, dıe alle emzeln herausgeführt werden, so 
daß dıe Röhre einen normalen Europa-Ful mut 
4 Stıften und zwei seitlich aım Sockel anee- 
brachte Schraubklemmen als Anschlüsse besitzt. 
The Dreigsitterröhre wırd als Endröhre verwen- 
det und liefert bei etwa 60 Volt gute Ergebnisse. 
Geeisnet ıst sıe ın erster Linie als Endröhre ın 
Reiseempfänpern, dıe ım übrıgen Doppelaufter- 
rohren aufweisen. 

Eine ınferessante Neuwheıf auf dem Gebiete 
der Wechselstromröhren stellt eine „Zenith- 
Serie" dar. Die Heizfaden sınd luerbeı nıchr pe- 
rade ausgestreckt, scndem als Spiralen auspe- 
bildet Die Kathode hat Zylinderform und keı 
nerleı Berührung mıt dem Heizladen Als Wor- 
teıle werden dieser Konstruktion nachgerihmt 
Außerordentlich schnelle Heizung, Betrieb schon 
6 Sekunden nach Einschalten, während es bei 
den beı uns üblichen Wechselstromröhren etwa 
40 Sekunden dauert, Bruch des Heirfadens 
wırd vermieden dıe Emissıon durch dıe ver- 
srößerte Oberfläche der Kathode vergrüßert. 
Diese neuarhge Kathode wird für Narmal- 
Wechselstromröhren bemülzt, es werden aber 
auch schon ıu gleicher Ausführung wechsel- 


senkrecht (Walvo] 


stromeeheizte Doppelpitter- und Schumeitter- 
röhren angeboten 

„Krecovalve“-Röhren besıfzen eınen schragen 
Systemaufbau, um eıne bessere Ableıfunge der 
vom Heızfaden ausgehenden Warme zu eımoz 
lichen 

Penthoden werden auch ım Auslande gebaut 
Es handelt sıch dabeı auch um Röhren mit drei 
Gıitter-Elektroden Das ınnerste Gitter dıent als 
Steuergitter, das zweife bekomm? eıne starke 
positive Vorspannung und das drıfte ısi bei der 
Penthode zar michi Heiauspeführt, sondern ım 
Inneren des Röhrenkalbeus mıt Heizfadenmufte 
verbunden Eıne ähnliche Konstrukbon wırd vou 
„lungsram“ als Tetraiorte anpeboten Beı die 
sem Ilodell sınd aber von den dreı Gittern das 
ınnerste und das außerste muteinander verbun- 
den Das miltlere Gıfter bekommf dıe posılıve 
Vorspannung Dadurch wird eıne Doppelsteue- 
rung herbeisefihrt. 

Auch auf anderen Gebieten kommen ını Aus- 
lande hoclinteressante Teile auf den Markt 
Nıcht alles ıst brauchbar für unsere %Werhalt- 
nısse, aber vıele Teile wurden sıch auch ım 
Kreise unserer Amateure und Selbstbauer ıhren 
Platz sıchem St. 


Wichtige Ratschlage für den 
Bau von Außenantennen 
und ihre Erdung. 


Der Winter neıgf sıch seınem Ende zu und es 
ist daher Pflicht jedes Funkfreundes, sofeın er 
sıch des Besitzes eıner Anßenantenne erfreut, 
sorgfaltıest dıe gesamte Antennenanlave auf 
evenfmelle repaiaturbedürftıge Stellen nachzu- 
sehen, denn die Antenne war ım Winter der 
Einwirkung von Schnee, Eıs und Frost unge- 
hindert ausgesetzt und kann daher nammrgemal) 
beschadigt worden sein Auch ıst daran zu den- 
ken, daf nunmehr dıe Zeit naht, ın der mehr 
odeı weniger Gewitter auftreten, weshalb unbe- 
dinge für eıne sachgemäßB ausgeführte Erduna 
sesoret werden muß 

Da eıme Antenne mur eine durehschnittliche 
Lebensdauer von ? Jahren hat, so wird man 
vielfach jetzt dıe Antenne überhaupt neu auf- 
hänsen Besinnen wir mit dem ersten wıchhigen 
Punkt, der Auswahl des zu verwendenden Ma- 
terıals Als solches kommt nur Litze aus Phos- 
phorbronze oder Harikupfer ın Frage. Diese 
Litze soll zweckmäßig aus 7x7 einzelnen 
Drähten mır eımem Durchmesser von je etwa 
0,25 mm bestehen Derartise Liizen sınd ım 
Handel gewöhnlich unteı der Bezeichnung 
7%27x0,.25 erhältlıch. Der ganze unter Zur ste 
hende Teil der Antenne mul unbedınst aus 
eınem Stück bestehen. Lotstellen durfen daher 
nur dort augebracht werden, wo nie ein Zug 
auf sie ausgeübt wırd. Alle benutzten Isolato- 
ren, wie Eierkeften usw, sollen die dreifache 
Belastung aushalten können Das eleiche sılt 
auch für dıe zur Abspannung benutzten Draht- 
seile. Hanfseıl oder dersleichen darf nıcht be- 
nutzt werden, wel es zu sehr eıner YVerwitie- 
rung ausgesetzt ıst und daher eıne zu zerınpe 
Sıcherheil bietet. Aus dem eleichen Grunde 
soll auch das für dıe Abspannung verwendete 
Drabtseil verzinnt oder verzinkt seın. Der als 
Zuleitung von der Antenne zum Empfänger 
benutzte Draht soll dıe gleiche Stacke wıe dıe 
Antennenlifze besıtzen, beı Doppeldrahtanten- 
nen den doppelten Querschnitt. Die Verbindung 
der Zuleiune mit dem Antennendrahf oe 
schieht zweckmäßig durch sogenannte Anten- 
nenklemmen, die ın verschiedenen Ausführun- 
gen erhältlich sind. Was die Antennenlanpe 
betrifft, so genüpt für eıne eindrahtige An- 
fenne eıne Lanpe von ebwa 20 m vollkommen, 
da ja dıe Zuleitung auch noch als Antenne 
wırkt Macht man dıe Antenne wesentlich lan- 
zer, so sinkt die Selektivität (Trennschärfe) des 
angeschlossenen Empfängers, was bekanntlich 
für Fernempfang eın großer Nachteil ıst 

Über dıe Montage der Antenne map nach 
folgendes erwähnt werden Man wırd die An- 
tenne nalurgemaß 50 hoch wie möglıch über 
dem Erdboden anbringen Je höher dıe An- 
tenne ıst, um 50 besser ıst der Empfane. In den 
Städten werden dıe Außeuantennen wohl meist 
an irgendeinem auf dem Dach des Hauses be 
fındlıchen Gebilde befestist werden. Beı allen 
dıesen Befestigungspunkten ısi unbedingt dar- 
auf zu achten, daß nur solche verwendet wer- 
den, dıe eınen großen Zus in horızantaler 
Richtung aushalten können. Es kommen also 
vor allen Dingen feste Schorusteine in Betracht. 
Alle anderen Gebilde, wıe etwa Entluftungss- 
rohren oder Tonröhren und dergleichen, sind 
nıcht zu benutzer Sınd keine eeeieneten Ge- 
bıldae auf dem Dach vorhanden, so muß man 
sozeuannte Dachreiter errichten lassen Zweck- 
mäßig hbänst man mur das eıne Ende der An- 
fensne starr auf. Das andere Ende wırd dann 
uber eıne Rolle geführt und mit einem nıcht 
zu leichten Gewicht beschwert Bei dıeser Art 
der Antennenaufhängunp ıst ein Reıßen der 
Antenne durch Wind oder Eısbelastung nicht 
zu befürchten. 


Nun zu eınem sehr wichtigen Teıl der An- 
tennenanlare, der auch für Dachbodenantennen 
gilt, dem Blitzschutz. Zweckmalie brınst man 
neben dem allgemein üblichen Antennenschal- 
fer noch eıne sogenannte Grobsicherung und 
eine Feinsicherung zwischen Antenne und 
Blıtzerde - über die noch zu reden sein wırd - 
an Die Grobsicherungs ıst ın den meisten Fäl- 
len am Antennenschalter selbst, schon ın Ge- 


Hat der Winter Ihrer Antenne nicht 
geschadet?” Denken Sie daran: 


Daß nor eine suite Anfenne wuten 
Empfang gibt. 


Daß nor eine sachsemäß geerdete 


Antenne keine Blitzuelahr darstellt. 


Daß der Zusammenbruch einer 
schlechf sepllesten Antenne Ihnen 
Kosten, zum mindesten aber große 
Unannehmlichkeiten bereiten wird. 





stalt eıner Funkenstrecke vorhanden. Die Feın- 
sıcherungen sınd ın Gestalt sogenannter Edel 
gaspatronen ın den verscliedensten Ausfüh- 
rungen ım Handel erhältlich. Ihre Verwendung 
erfolgt zu dem Zweck, die bei Aufladung der 
Antenne entstelenden Spannungen zur Erde 
abzuleiten, danut sıe micht in den Empfänger 
gelangen können. 

Es ıst nıcht unbedınat erforderlich, dıe dem 
Blitzschutz dienenden Geräte außerhalb des 
Fensters anzubrıngen Sie können auch ım In- 
nern der Wohnune ın nachster Nähe der Eın- 
führung ansebracht werden Es ıst jedoch dann 
nalurgemaß darauf zu achten dad zwischen 
Uhnen und Gardinen oder anderen sıch leicht 
entzündenden Gegenständen eın großerer Ab- 
stand vorhanden ıst Zur Durchfühmnge der 
Antennenzuleitung durch den Fensterralmen 
verwendet man zwecrkmähıg starke Porzellan- 
rolbren, dıe man am besten ın eıner pfeifenähn- 
lıchen Form benutzt. Das kurze vebogene Ende 
wırd daun mit der Offnung nach unten auden 
angebracht. Dies geschieht, damıt kein Regen- 
wasseı am Antennendraht entlane ins Innere 
der Wohmuns velanpen kann 

Nun zum letzten wichtigen Teil, der Erd- 
leıtung. Es soll hier naturgemal die sogenannte 
Blitzerde behandelt weıden. Zunächst ist darauf 
zu achten, daß dıe der Befestiguns der Antenne 
dienenden Masten oder sonstigen Aufhängevor 
nehfungen enfweder mıt eımem PBlitzableiter 
versehen werden oder mif Ireendeimem geerde 
fen Metallteıl verbunden sınd. Außerdem muß 
jedoch auch dıe Antenne selbst — durch Betäbı- 
gung des Antennenschalfets mmf eıner guten 
Erde verbunden werden können Alan kann luer 
neben einem ım Grundwasser eıngesrabenen 





Ih 
AbhL Ganz 
Falsch und Ahb 3 Gr 
sehr aefährlıch remeini aber 
ist dhese Anlen- such falsch! 
neneinführung 


Abb3 Schlecht zwar 
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sroßeren Metallstüick sowohl dıe Wasser-, als 
auch dıe Gasleitung verwenden. Beı der letzte- 
ren ıst allerdınges dann darauf zu achten, da 
sıe mıt der Wasserleitung leitend verbunden ist 

Was das für dıe Erdleitung benutzte Ma 
terial und dıe Yerlesung der Leitungs betrifft, 
so ıst dazu noch folgendes zu bemerken’ Der 
für dıe Erdleitung verwendete Draht soll mın- 
destens den zweıfachen Querschnitt der Anten- 
nenlitze besitzen Je stärker, um so besser! Die 
Leitung selbst soll möslıichst auf dem kürze- 
sten Wege zum Erdunsespunkt führen Dabei ıst 
auf eıne mörlıchst gerade Linie zu achten. 
Scharfe Knıcke oder Ecken sınd also zu ver- 
meiden, da sonst an diesen Stellen die Gefahr 
eınes Blıtzüberschlages besteht Despleichen sınd 
alle leicht brennbaren Gegenstände aus der 
näheren Umgebung der Eıdleitung zu entfernen 
Genupt die für den Betrieb des Empianpers 
verwendete Apparateerde den hier geschilder 
ten Ansprüchen, so Kann sıe selbstverständlich 
auch als Blitzerde benutzt werden. Beachlet 
man dıe Mer gegebenen Hinweise sorgfältıe, 
so bildet jede Außenantenne statt einer Gefahr 
einen Schuiz EN 

Alle nalheren Angaben uber den Bau von 
Außenantennen, von Masten dafür, von Zım- 
meranfennen, Gepenpewichten und Erdleitun 
gen Tinden unsere Leser ın des Broschüre „Wor 
allem eine sufe Antenne“, Preis 7> Pfe_, her 
auspegeben von unserem Verlag Die Broschüre 
enthält auch die "DE -Vorsehriften für den 
Bau von Außenantennen 


Die richtige 
Antenneneinführung 


Aus untenstehenden Abbildungen sınd dıe 
Hanptfehler, dıe beı der Antenneneinführune 
gemacht werden, deutlich ersıchtlich Abb 4 
zeipt an einer Antenne dıe vorschriftsmalige 
Blıtzschutzanlage. Die von oben kommende An- 
tenne wırd an dıe Kopfschraube des selbsttati- 
gen Blıtzschnizautfomaten, welcher ın Hohe des 
Fensterkreuzes außerhalb desselben befestigt ıst, 
anseklemmt, ceht wieder ca % m hoch und 
dann durch den Fensterrahmen (In dıe Durch- 
bohrung des Fensterrahmens wırd ein Glas- 
oder Hartgummirohr gesteckt, durch das die 
Antenne geführt wird ) Im Innern des Zımumers 
wırd dıe aus dem Glasrohr herauskommende 
Antenne auf Porzellanrollen wieder herunter 
zum Antennenschalter geleitet und das Ende an 
dıe Hebelklemme (Milte) festaeschraubt Der 
Antennenschalfter wird amı inneren Fenster- 
rahnıen ın sreifbarer Höhe angebracht Won 
der oberen Klemme des Schalters wird die An- 
tenne auf Beffenhaken zum Apparat weıler- 





Abb 4. Alleın nchne und den 
Yarschnäen auuısprechend ısl 


diese Antenneneinführune. 


aber venigsiens 
brauchbar 
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geleitet. Der an der Fußschraube des Blibrsehmtz- 
aufomaten angeschraubte Blıfzableiterdrahf md 
mindestens doppelt so stark sein, wıe dıe An- 
tennenlitze, soll möglıchst vom Automat senk- 
recht herunter ın dıe Erde gehen und ca ? um 
tief in dıeser eıngerraben sem Ecken und Wın- 
kel sollen möglichst ın der Ableitung vermieden 
werden, da sıch der Blitz den kürzesten und 
seiladesten Weg zur Erde sucht 

Beı Abb. 1 fehlt jeglicher Blitzschutz (Auto- 
mat, Schalter, Ableitung}, eın Blıtzschlag geht 
direkt zum Apparai 

Abb. 2 zeigt vier stobe Fehler. Erstens mul 
dıe Einführung der Antenne durch den Fenster- 
rahmen ca. % m hölıer sein wıe der Automat 
Zweitens sehf der Blitzableiterdraht fast wag- 
recht zum Abfallrohı der Dachrınne und dıeses 
Rohr ı5t wiederum eıne ganz schlechte Erdung 
vıertens 1st die Erdleiıtung für den Apparal an 


Was ist eine 


Jeder Radıo-Sender, seı er für Telegiaphıe 
cder Telephomie bestimmt, muß „sesteuert“ 
werden, dıe Intensitat seiner Ausstrahlung mul 
ben Telesraphieren ım Takte der Morsesienale, 
beim Telephonıeren ım Rlıytılmıs der Sprache 
oder Musik auf und ab schwanken. 


In eınem Telesıaplue-Sender flelt während 
der Signaleebung der Antennenstrom ın seiner 
vollen Stärke, während der Sıenalpausen sınkt 
er auf null ab. Beim Buchstaben „h“ des 
Morsealphabets, das aus + Punkten besteut, 
schwıllt der Strom beispielsweise viermal an, 
und vıermal ebbt er ab. 


Ein einfacher Hebeischalter ın der Antenne, 
von Hand betatist, der den Antennensttom 
schließt und unterbricht oder eınen Widerstand 
eınschaltet, ließe sıch ohne weiteres behelfs- 
maßız zum Telerraphıeren verwenden Das An- 
und Abschalten der Antenne braucht aber oar 
nıchf von Hand getätıst zu werden, man kann 
den Schalthebel ımıt dem Anker eınes Elektro- 
Masneten verbinden und nun den Maenetsttom 
schließen und unterbrechen. Wır haben dann 
beıeıts dıe einfachste Form eınes „sestenerten" 
Senders Der Blektro-Marnet, das sogenannte 
„jastrelaıs“, das von verhältmsmälıs schwa- 
chen Stfromen durchflassen ıst, wırd nun von 
einem kleineren Schalter, der Telestaphentaste, 
befänet und schaltet ındırekt dıe starken 
Strome der Antenne eın und aus, es steuert den 
sender. Kleine Ursachen, große Wirkungen! Te 
ceringer dıe Tastleıtung ım Yerhällmıs zur ge- 
steuerten Leistung ıst, desto ratıoneller wird 
dıe Steuerung sein 


Die Unterbrechung des Stromes braucht na- 
Hrlch mıcht ausschließlich ın der Antenne zu 
erToleen, es aıbt noch andere und bessere Tele- 
eraphıer Methoden Man kann auch den Stark 
strom aus dem Leitungsneiz, das den Sender 
speist, mıf Hilfe von Relaıs, unterbrechen. Auf 
dıese und ähnlıche Art wurde mıt den alten 
Koallfunken- ond Löschfunken-Sendem tele- 
sraphiert Öder man „verstimmt“ dıe Antenne 
entsprechend den Telegrapluer-Zeichen dadurch, 
daß man, sleıchfalls durch eın oder mehrere 
Relaıs, eine Spule ın der Antenne oder ım Ab- 
stimmkreis eın- und ausschaltet- Auf diesem 
Wege werden die Bopenlampen-Sender und die 
oroßen Maschinen-Sender aestenert, und zwar 
mie erstaunlich geringen Kräften, Durch beson- 
dere Konstruktion und Schaltung dieser Spule, 
der sogenannten „Tastdrossel“, velanz es bei- 
spielsweise Telefunken dıe Maschinensender 
Großstationen, die beı eıner Entnahme von 
+50 Kılowalt, aus dem Leitungsnelz mıt 400 
Kilowatt ıı der Antenne arbeıten, mit eıner 
Steuerleistung von weniger als 10 Prozent dıe 
gewalfıse Energie ın der Antenne eın- und aus- 
zuschalten, und zwar so exakt und, so schnell, 
daß dıe Teleeraphıer-Geschwindiekeit auf 120 
Worte ın der Klınute gesteigert werden konnte, 
wobeı pro Sekunde vıele Dutzend Stromstöße 
von null bıs 7CO Amp. ın der Antenne auftre 
ten, alles bewirkt durch eın kleines Telegraphen- 
Relaıs 


den Bhulzschutzautsmaten direkt angeschlossen, 
es weht daher der Blıtz eher zum Apparat, als 
zur schlechten Erde. (Abfallrchr!) 

Abb 3. Hier wırd die Antenne ebenfalls dı- 
rekt in dıe Wohnung geleitei olme Außen - 
schutz und Außenableifuns. Der Blıtzschutz- 
schalter erfülit bier nur den Zweck, daß beı 
evtl Blıtzeinschlag der Bhtz zwar mıcht ın den 
Apparat gehbl, wohl aber durch dıe sanıze Woh- 
none bis zur nächsten Wasserleitung geführt 
wird und auf diesem Wege alles Breunbare 
entzundet Besitzer mit Antennen, wıe sıe Abb 
1—3 zeigen, werden in Schadensfällen von der 
Versicherıng der KReıchs-Rundfunk-Gesell- 
schaft‘) nıchts zu erwarten haben 

AM Fleischmann 
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Steuerröhre? 


Röhrensender weıden prinzipiell anders ge- 
steuert als dıe vorgenannten Sender. Hier er- 
folgt die Tastung durch einen elektrischen Ein 

rıff in die Schmingunsserzeusung selbst Man 
benützt die Eigenschaft der Elektronenröhie. 
nur dann Schwingungen zu erzeugen wenn ein 
Gleichstrom vom Gıfter der Röhre zum Heiz- 
faden fließen kann Lest man also eineu klei 
nen Kondensator ın die Verbindungsleitung 
zwischen Gitter und Heizfaden und überbrückt 


dıesen durch dıe Telegraphentaste, so wurd bein 
Kurzschließen des Kondensators durch dıe Ia 
ste die Schwingungserzeueuns einsetzen, heim 
Öffnen wırd die Röhre schwingungsunfähig, da 
dıe Ladung des Gulters nicht abflıeßen karın 

Der Widerstand ın der Gitterleitung schwankt 
also beim Telegraplueren zwischen eınem An 
janaswert und unendlich. Gelmpt es nun, den 
Widerstand zwischen dıesen beiden Grenzwer 
ten auf ırgendeinen beliebigen Wert zu brin- 
gen, 50 wırd der Sender für Teleplonie geeig- 
net sein, denn jedes Schwanken des Wider 
standes ım Gilterkreise ım Hhytimus der 
Sprechströme wırd ein analoges Schwanken 
des sehr rıel stärkeren Anfennenstromes und 
damıf der Ausstrahlung hervorrufen. 

Das resıpnetste Mıftel, den Gitterableitungs- 
»rıderstand ın weiten Grenzen zu varıleren, ıst 
wıederım eıne Elektronenröhre, dıe ın die Gıt- 
terleıtung geleet wırd. Diese kleine Röhre nennt 
man dıe Modulations- oder Steuertöhre. Ersi auf 
das Gılter dieser Röhre arbeiten dıe Sprech- 
ströme des Klıkrophons Der Vorgang bei der Be- 
sprechune des Rundfunksenders ıst dann, dıeser 

Die vom Mikrophon kommenden Siröme 
veranderm den Wıderstand der kleinen Steuer- 
ıöhre, damut wird der Gittergleichsttem der 
Hauptröhre varuert und infolgedessen auch der 
Antennensttom. Der panze Sender wırd somit 
durch dıe schwachen Mıkrophonströme durch 
gesteuert. (Bei eroßen Sendern unfer Anwen- 
duns von Zwwischenstnfen.) So kommt es, daß 
dıe schwache Stimme des Menschen sogar die 
hundert Pierdestärken unserer Grobrundfunk- 
sender zu sleuerm vermas. FIERMTIRS. 


Was können moderne 
Zwei- und Dreiröhrengeraäte leisten? 


Wer sıch vor eımigen Jahren eınen Röhren- 
appaıat zuleete, der hatte damals ın der Zahl 
der Rohren des Geräts eınen panz suten Maß- 
stab für dıe zu erwartende Leistung Heute 
kann uns die Röhrenzahl nur noch ziemlich 
wenig über den Empfänger sasen Die Indu- 
strıe liefert für jede bestunmte Röhrenzahl 
heute so verschieden seschaltete Apparate und 
mıt 50 verseluedenen Rohrentypen, dah es 
sehmer ıst, sıch da ımmer lundurchzufinden 

Wir wollen uns hier eınmal mıf den eın- 
zelnen Grundiypen beschäitigeen Wu wollen 
uns emen Apparat zulegen, der bıs zu drei 
Rohren haben kann Er soll outen Lautspre- 
cherempiansg peben Welche Type kommt nun 
ın Frape 

Aunachst zweı Rohren: Eın Gerat mit 
zweı gewolnlichen Eingıfterröhren, die eıne als 
Audion, dJdıe andere als Endröhre, kann uns 
nur brauchbaren Ortsempfang geben. Der Orts- 
sender darf aber auch nıcht zu schwach sein, 
und er muß, wenn mir eıne Innenantenne oder 
dergleichen zur Verfügung steht, ın größerer 
Mahe liegen. 

Hat der Apparat aber eine Schirmeulterröhre 
als Audıon, dann gibt er nıcht nur Immer eınen 
sehr guten Ortsempfane, sondern wır konnen 
auch nach Anbruch der Dunkelheit an eıner 
euten Antenne dıe eıne oder andere starke 
Ferostallon aufnehmen 

Noch häufiger vorhanden ıst dıe Kombıana- 
kon einer gewöhnlichen Röhre als Audıon mir 
einer Schumeifterendröhre Eine derartige Type 
sıbt bein Ortsempfang ungefahr dieselbe Laut- 
stärke wıe die vorıge Der Fernempfane ıst aber 
nıcht so gut 

Am besten ı5t natürlıch dıe Kombınatıon 
einer Schurmeilterrohre als Audion mut eıner 
schiurmeitter-Endröhre. Mıt einem solchen Ap- 
parat bekommen wir neben eınem sehr lauf 
starken Ortsempfang schon einen sanz beacht- 
hchen Fernempfang, so daß wır abends ımmer 
mehrere Stationen zur Auswahl haben. 

Er leistet mehr als einer der üblichen Drei- 
röhren-Apparate, also ein Gerät mit drei 
gewöhnlichen Röhren, eıne als Audıon und 
zweı als darauffolgende Yerstarker. 

Diese Apparate sınd zum Teil auch mıf den 
neuen Stabröhren susgerüstei. 5ıe enthalten 


dann zieı Stabrohren und eine der ublıchen 
Endröhren. Eın merkbarer Unterschied segen- 
über der älteren Ausführunsz mit dreı eleıch- 
artıgen Rölıren besteht jedoch ın der Empfanss- 
leisune nicht Eın solcher Empfänger liefert 
uns unmer einen sehr pulen Ortsempfane, auch 
an schlechter Antenne Wenn wır auch Ferm- 
empfang haben wollen, müssen wır aber mın- 
destens eine sehr sute Innenantenne verwenden 

Die Dreirchren-Apparate sınd teilweise auch 
mit einer Scehummeitterröhre als Audıon oder 
Endröhbre, oder mıt beidem, versehen Im er 
steren Pal wırd sowohl der Outsempfane als 
auch der Fernempfans verbessert, im letzteren 
ın erster Linie nur der Ortsempfane 

Enthält der Empfänger glerchreitie eıne 36 - 
Rohre als Andıcu und als Endstufe, also dazu 
nur noch eine eınzıge vewohnliche Röhre, dann 
können wır eıne sanze Anzahl Femsender ın 
guter Laufstärke aufnehmen, aber es macht sıch 
dann schen der Nachteil aller der bisher be- 
schriebenen Typen, dıe geringe Trennscharfe 
beım Fernempfans, dentlıch bemerkbar 

Diesen Fehler haben dıe Dreirohren-Appa- 
rafe, ın denen eine Rohre als Verstärker vor 
dem Audion arbeitet, nicht Derartige Geräte 
enthalten eıne SG Rohre als Vorverstärker, 
eine gewöhnliche oder eme 5G.Köhre als 
Audıon und eine gewöhnliche oder 5 G -Röhre 
als Endstufe Das sınd schon regelrechie Groß- 
empfanser, die neben dem Ortssender eıne 
ganze Anzahl Fernstatiocnen auch unter ungün 
stigen Verhältnissen hereinbringen 

Bedaverlicherweise steht uns diese osroße 
Typenzahl der Zweı- und Dreirchren-Gerate 
nur für Wechselsttom-Nefzanschluß zur Aus- 
wahl Für Gleichstromneizanschluß haben wır 
schon geringere Auswahl. Fur Batteriebetrieb 
ı5t sıe dapegen sehr gerına. FH, Arykczynski 


Röhrenklingen wird beseltigt 


Seit zwei Jahren verwende ıch ın allen Fäl 
len mıt bestem Erfolg eın Stück eines un- 
brauchbar gewordenen Fahrradschlauches, wel- 
ches eınfach auf dıe Röhre sestülpt wırd. Das 
kostet nıchts, wırkt ınımer und sıeht dabeı noch 
recht mut aus. 4 Berfhack 
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Wie groß die Spule? (Schluß von Heft Nr.7) 


Die Spule im Schwingungskreis. 

Eın „sogenamnter“ Schwingungskreis ent 
steht immer, wenn Spule und Kondensator pa- 
rallel lieven Schwinsunsskreis heilt diese 
Kombination deshalb, weıl eın Wechselstrom 
besonders gem und daher besonders leicht ın 
diesem Kreise Jun- und berschwinst (YVel dıe 
beiden Pfeile in unserer Skizze) 


Hei 


Die Eopplunssspule 
ın der Antenne 





Der 
Schmwinrunsskreis 


Allerdınas tritt das nur zu, wenn uvuser, 
Wechselstrom eine sanz bestimmte Frequenz 
hat, namlıch dıe Frequenz, auf die der Kreis 
„abgestimmt“ ıst. Je nach der Große von Spule 
und Kondensator ıst es nämlıch eıne andere 
Frequenz des Wechselstrons, dıe mit Leichhie- 
keıt ın dem Schwinsungskreis herumteben kann 
ANle anderen Frequenzen tun sıch bedeutend 
schwrerer. Wır haben es also ın der Hand, durch 
Wahl der Große von Spule und Kondensator 
eine ganz bestimmte Frequenz aus eınem Fre- 
quenzgemusch herauszuhclen, d h. zur deuflı 
chen Wirkung kommen zu lassen In der Praxıs 
hat es sieh eıngebureert, den Kondensator ın 
seiner Grüße veränderlich zu machen, von zırka 
500 cm, während die Spule immer dıeselbe 
bleibt Wählen wır dıese Spule zerade rıchtig 
ın der Größe, so celınst es uns, durch Drehen 
des Kondensafors von der Anfanss- bıs zur 
Endstellung wahlweise alle Frequenzen zwiı- 
schen 1% Millionen bıs '/ Mıllıon anfzuneh- 
men, Das entspricht dem Wellenbereich ven 
200—500 m. Die Spule, die wır zu diesem 
Zweck brauchen, hat eine Wındunsszahl von 
zırka 60 auf emem Spulenkörer von 5 eın 
Durchmesser Wır wissen schon vom Eınsane 
dieses Aufsatzes her, daB diese Windunsszahl 
srößer weıden mul, wenn der Spulendurch- 
messer kleiner wird und umgekehrt 

Welche Große der Spulendurchmesser pün- 
stiost hat, darüber laßt sıch noch streiten Ganz 
am Anfangs des Rundfunks verwendete man fast 
ausschließlich Spulen mıf sehr kleinem Durch- 
messer, dann fand man heraus, daß Spulen 
mit größerem Durchmesser besser sind wnd 
heute wiederum ist man der Ansıcht, daß kleine 
Spulen so srole Vortelle, vor allem wirtschaft 
lıcher Ari, aufweisen daß man die geringe 
Wertminderung solcher Spulen gegenüber erö- 
feren mıt ın Kanmf nehmen kann Wir er- 
innern mur an dıe Lıliputspulen Wei sıcher 
gehen wıll, bauf seine Spulen am besten genau 
50, wie sie vorgeschrieben sınd. Es konnte 
nämlıch sein, daß trotz prinzipieller Gleichheit 
von srößeıen und kleineren Spulen ein be- 
stimmies Gerät mıt größeren Spulen eben doch 
wesenllich besser arbeıtet, als mıf kleineren 
Geringe Abweichungen ın den Spulendnrehmes- 
sern aber sınd belanplos, man muß eben mur 
ebfwas mehr oder etwas weuiger Wındunzen neh- 
mei, je nachdem 

An eine Spule werden außer der Anforde 
rune nach dem rıchfıgen Durchmesser und der 
rıchligen Windunsszahl noch weıtere Forde 
rungen gestelli, die wır oben schon kurz streil- 
ten“ Die Spule soll gut sein, d.h verlusifrei 
Sıe soll dem Lundurehzehenden Wechselstrom 
den Wes nıcht erschweren, ıhm auch keine 
Nebenwege eröffnen, beides wurde zu eıner 
Wernunderung der Empfanssleıstung führen 
Um dıesen Bedınzunsen zu genügen, dıe ım- 
mer schärfer werden, je hoher die Frequenz der 
ın Frage kommenden Wechselstrome ist, darf 
man dıe Spulen vor allem mcht mit eıner 
Lackschicht oder einer Schich! aus eınem Kle- 
bemuttel überziehen Auch darf man den Draht 


nıcht allzu dunn nehmen wand soll morlıchst 
nur eınlasıe wıekelun Wındung neben Wın 
dung Der Drahtdurehmesser — selbstredend 
Kupferdraht! kann für die oben senannfe 
spule von zirka 60 Wiındungen 0,2—0,5 mm 
betragen; noch größeie Werte sind nicht pün- 
stiger, ja es beeinnf der Vorteil des dıckeren 
Drahtes wieder ın einen Nachteil umzuschla- 
gen Der dünne Draht macht die Spulen Eleı 
ner, bequemer und bıllıcer 

Für besonders wichtige Schwinzunsskreise 
oder für Spulen, dıe für sehr hole Frequenzen 
gedacht sınd, muß noch ein weiterer Gesichts- 
punkt beachtet werden’ Die Windunsen sollen 
mosiıchst freı legen, es soll rınes um sıe mag- 
hehst vıel Luft sıch befinden Man lest, dıe 
Wındunsen also nicht anf eınen Papprylinder 
oder sın Hartgummirchr auf, sondern mımmit 
ein Rıppencchr (vgl die Baubeschreibung ZU 
„billiesten Sehurmeittervierer“) oder bringt sel- 
ber Rıppen an, uber die der Draht gewickelt 
wırd. Spulen zum Empfans der kurzen Wellen, 
dıe Ja besonders hohe Frequenzen besitzen, 
wıekeli man überhaupt freitragend, d. h man 
mımmf so dıcken Draht, daß dıe Spirale mör- 
hehst ohne jedes Verbindungssfick sıch selber 
hapen kanı Das gelinet um so leıchter, als 
Spulen für kurze Wellen our ein psar Win- 
dungen besıfzen, 3—10, je nach dem Wellen- 
bereich 

Die Spulen zum Empfang der langen Wellen 
haben eıne Wındungszahl von zırka 300, wobeı 
derselbe 500-cm-Drehkondensator vorausge- 
setzt wırd, wıe oben. Um dıese Wındungen be 
quem unterzubringen, kann man auf Ol mm 
Drahtgnichmesser herunfersgehen Besser wäre 
aber eın starkerer Draht aufjeden Fall 

An eine Spule werden also foleende Bedin- 
gungen gestellt Richtige Windungszahl ım Wer 
gleich zum Spulendurchmesser, nıcht allzu kleı- 
ner Spulendurchniesser, Kupferdraht eıner Stär- 
ke zwischen 0,?—0,5 mm, moglichst Feilieren- 
de Wıckluns {einlamıe!), auf keınen Fall Trän- 
Eung der Wicklune mit ırgendeimer Masse 

Wir können jetzt noch ein Wort über Sieck- 
spulen, dıe nm Schwiıngungskreisen Verwendung 
finden sollen, sagen Die sogenansten Ledion- 
spulen haben den Vorteil daß ıhre Wındunpen 
verhältmismaßıe fre1 legen, allerdings lieven sıe 
auch wıeder ziemlich nahe beieinander 
Nachteilig bei vıelen Steckspulen ıst, daß sıe 
eıne Wındungszahl aufweisen {>0'), dıe zum 
Empfang des sanzen Bereiches bıs obwa 600 m 
nach oben Din nıcht mehr ausreicht, so dal hier 
nochmals eın Spulenwechsel notıe wırd. Steek- 
spulen ın Schwingungskreisen für den Rund- 
funkbereieh sıbf man ımmer an mat >50 Windun- 
gen, für Langwellenbereich mıt 300 Windungen 
und überläßt es dem Gerätbesitzer, dıe Spule 
geren dıe mut nächst höherer Windunsszahl 
auszutauschen, wenn er nıcht den panzen Wel- 
lenbereich damıt erfassen kann 

Wahrend man dıe Spole ın ıhrer Drossel- 
wirkung für hohe und für miedere Frequenzen, 
wıe sıe Sprache und Musik eigen sınd, verwen- 
det, bildet man Schwisgungskreisse nur für 
Hochfrequenz. 


Die Spule als Kopplungselement 
für Hochfrequenz. 


Wır haben sesehen, daß sıel nm eınem 
Schwingungskreıss Hochfrequenzen und zwar 
gerade dıe bestimmfie Hochfrequenz, auf die 
der Sehwınsungskreis absestimmf ist, recht 
wohlfühlt; ste fahr! sehr kraftıge Schwineun- 
sen aus, während alle anderen Frequenzen weıt 
weniger kraffıg auftrefen Der Schwiıngunes- 
kreis wırkt also gegenüber eınem Frequenzee 
misch auswählend. Er soret dafür, daS mur dıe 
eine gewünschte Frequenz, auf die abee 
stunmt ıst, an die Verstärkertöhre gelanept und 
dort verstarkt wırd 

Mun entsfeht dıe Frage, wıe diese Schwın 
gung ın dem Schwıngunssktreis angereot wırd 
und wıe sıe nach der Yersfärkung durch dıe 


Röhre wieder ın andere Schaltelemenie gebracht 
werden kann, un dort weıter verarbeitet zu wer 
den Das gesclueht durch die „Kopplune” des 
Schwinsungskreises mıt den anderen Schalt 
elementen. 

Ursprünslich ıst mır ‚die Antemne durch die 
vom Sender kommenden hochfTequenten Schwin- 
fungen anperept und zwar schwingen eıne vanze 





Durch Schrwenkspulen 
verandeıbare Antennen- In Stufen verinderbare 
ankopplure Kopplung der Antenne 


Menge Frequenzen gleıchzeilig ın der Antenne 
Es handelt sıeh jetzt darum, die gewunschte 
herauszusieben und zur Weıterrerarbeilung — 
wenn wir so sagen dürfen — heranzuziehen 
Wır setzen also unseren Schwinzuneskreis oe- 
ben dıe Antenne und müssen mun nur noch dafür 
sorgen, dal dıe Antenne Ihre Schwinsunsen 
auch ın den Schwinerumpskreis hineintragen 
kann, wır müssen also den Schwıngunsskreis 
mıt der Antenne koppeln Das geschieht durch 
eıne Spule, dıe man ıu dıe Antenne, genauer 
gesagt, zwischen Antenne und Erde legt. Diese 
Spukt heißt Kopplungsspule. Es genügt, sıe ın 
dıe Nahe der Spule zu bringen, die ım Schwin- 
punsskreis sıtzt, um die aewunschten Schwin- 
sunsen ım Schwınsunsskreis anzulegen. Eıne 
leitende Verbindung zwischen den beiden Spu- 
len ıst also mıcht nötıg Die Übertragung der 
Wırkuna geschieht ledıelich „durch die Loft“ 
Das übertrapende Mittel sınd marnetısche Fel- 
der, die dıe beiden Spulen mulsammen verbın 
den und dıe für uns zwar unsıchibar sind, de- 
ren unpefähres Aussehen wır uns aber vorstel- 
len können, wenn wır an den Versuch mit dem 
Hufeisenmagneten denken, über den eın Pa- 
pier mıt Eisenfeılspänen gehalten wırd, dıe sıch 
beı Ersehutterung ın Form von gekrümmten 
Linien ordnen. 

An Kopplunssspulen für Hochfrequenz sınd 
bezGel Aufbaues dieselben Anforderungen zu 
stellen, wıe an Schwinskreisspulen Ihre Win- 
duneszahl bestimmt sıch aus folgenden Über- 
lerungen 

Es ıst sehr wesentlich wie weıt wir eme 
Wıkmns von der Antenne zum Schwinrungs- 
kreıs hinüber zulassen. Wenn wır dıe Wırkung 
stark machen, d Iı relatıy „fest koppeln“, so 
haben wir zwar eroße Lautstärke, aber gerınze 
Trennschärie, umgekehrt ısf es, wenn wır lose 
koppeln. Es ıst also wıchfig, zu wıssen, welche 
Mittel wır haben, um dıe Koppfunssiesilskent 
auf den eunsiigsten Wert zu bringen 

Yon dreı Faktoren ın der Haupfsache hanet. 
— beı vepebenen Schaltelementen vor und bin- 
fer den Kopplungssliedem — dıe Kopplunss- 
festıekeit ab: Von der Wındungszahl der beiden 
Spulen, von ıhrer gegenseitigen Entfernung bzw 
ihrer serenseifigen Stellung und von der Starke 
der Schwineungen ın der konpelnden Spule 
Da dıe Wiudungszahbl der Schwinzungskreis- 
spule festlieet durch den Wellenbereich, den 
we zu empfangen wünschen (vgl oben}, so 
können wir mır die Winduneszahl der Antfen- 
nenspule, ın der gewünschten Rıchtung ändern 
Yıele Windungen seben Isste Kopplung, eroße 
Lautstärke also und serınge Trennscharfe. ‘We 
ne Windunsen seben lose Kopplung bei gerın- 
gerer Lautsifärke, aber erößerer Treunschärfe. 
Für Spulen von 53 cm Durchmesser mimmf man 
anı besten mieht über ?0 Wındungen, beı den 
heutigen starken Sendern und den sehr sroßen 
Anfordermnsen an Trennschärfe genuren sorar 
schon 10 Windungen Der Abstand der beiden 
Spulen voneinander, der ja, wıe wir jetzt wıs- 
sel sehr wıchtig ıst, wırd 19 — ?0 mm betragen 
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wobeı vorausgesetzt wırd, daß dıe Spulen auf 
dem gleichen Wieklunaskörper Platz finden, 
wıe es beufe praktisch fast stets gemacht wırd 
Für Steckspulen gelten die gleichen Wın- 
dunpszahlen — man bekommt geeignete Steck- 
spulen unter den Namen Kurzwellenspulen — 
und dıe eleıchen Entfermunsen Die Spulen 
werden parallel nebeneinanderstehend montiert. 
Da wir verschieden lange Anfennen verwen- 
den, dıe sich hinsıchtlich Tremoschärfe ver- 
schieden verhalten und da wır auch manchmal 
größere Lautstärke unter Verzicht auf große 
Trennschärfe haben wollen andererseits beim 
Empfans starker, dicht benachbarter Sender 
auch wıeder eıne losere Kopplung bevorzugen, 
so macht, man die Antennenankepplune vıel- 
fach veränderlich. Heufe ıst dıe Ankopplune 
meistens ın Stufen veränderlich, besonders beı 
Bastelgeraten, was dadurch erzielt wird, daß 
man dıe Spule von 20 Windunsen anzapit beı 
der 15. und 10. Wındung und jede dıeser An- 
zapfungen an Buchsen herausführt, ın dıe 
wahlweise dıe Antenne gesiöpselt werden kann 
Beı Steckspulen ıst es bequemer, die Eopplune 
dadurch veranderlich zu machen, dal man dıe 
Spulenstellung gegeneinander verändert, z B. 
mittels eınes Spulenschwenkers, der dıe eıne 
Spule von der anderen werzudrehen zestattet, 
bis sıe schheßlich senkrecht zur ersten Spule 
steht, was der losesfen Kopplung entspricht. 
theoretisch ıst dann überhaupt keıne Übertra- 
gung von eıner Spule zur andern mehr moalıch 


Die Kopplunssspule für 
Hochfreguenz Dınter 
der Röhre 





Auch hinter einer Verstarkerröhre Aindet man 
oft Spulen, deren Aufgabe es alleın ıst, zu kop- 
peln Die Größe dieser Spulen kann sehr ver- 
schieden seın, von 70 bıs 190 Windungen, je 
nach der Schaltung und den verwendeten 
Röhren 

Woch an eımer anderen Stelle treten Kopp- 
Iunssspulen für Hochfrequenz auf, und zwar 
beim Audıom Wır meınen die Ruckkopplunes- 
spule, deren Name es ja schon sapf, was ıhre 
Funktion ıst Sıe soll dıe hinter der Röhre auf 
trefenden verstärkten Schwingungen zurück- 
koppeln auf den Schmingungskreis, der vor der 
Röhre liept. Diese Spule ıst beı selbstgewickel- 
ten Zylınderspulen stets auf demselben Spulen- 
korper untergebracht, wıe die Schwinekreisspu- 
le. Sıe hat von derselben meıst eınen Abstand 
von 5>—1D mm und ın modemen Geraten nur 
verhällnismäßig gerınee Windungszahl, namlıch 
30, höchstens 50 Windungen Die letztere Wın- 
duneszahl reicht fast stets aus, um eine gule 
Rückkopplunsswirkunge auch auf Lanswellen- 
spulen zu ermöglichen Vorausgesetzt dabei ısi 
allerdings eine gute, leicht schwiıngende Audion- 
röhre 





Die bekannte Die induktıre Ruck- 
induktıre Eopplung mıt Rerzlune 
Kickkoppinns durch eınen Kondensalor 


Die Einstellung der Kopplung beı der Rück 
koppluns ısf besonders wıchlig. Früher nahm 
man sıe vor dadurch, dal man dıe Ruckkopp- 
Imesspule und dıe Schwingkreisspule in ıhrer 
gegenseitigen Stellung und Entfernung ver- 
änderte, bei Steckspulen wıeder durch einen 
Spulenschvwenker, beı Zylinderspulen z. B da- 
durch, dad man dıe Rückkopplunesspule dreb- 
bar ınnerhalb der Schwwinskreisspule wunter- 
brachte. Heute wendet man eın elwas anderes 
verfahren an, das sıch auf die oben erwahnte 
Tatsache gründet, daß die Koppluns durch dıe 
Stärke der ın der Spule vorhandenen Schwin- 
sungen beeinflußt wırd Wir andern dıe Stärke 
dieser Schwingungen, und zwar dadurch, dal 
wır nur eınen leu der hinter dem Audionrohr 


vorhandenen Schwiıngungsenergie ın dıe Konp- 
lunesspule schieken, mehr oder weniger, je 
nachdem wır mehr oder weniger Rückkopplung 
haben wollen. Der Rest der Schwıngunssenersie 
wırd an der Spule vorbeigeleitet Diese Funktion 
übernmmf der Rückkopplunsskondensalfor, eın, 
Drehkondensator. Da eın Kondensator Schwin- 
sungen bestimmter Frequenz um so leıchter 
dureh sıch Dundurch laßt, je prößer seine Ka- 
pazıtal ıst, so ısf zu erwarten, daß eın eroßer 
Tel der Schwinsung an der Rückkopplunes- 
spule vorbeigeleitet wird, dıe Rückkopplung also 
wenzer kraftıs wırd, weon wır den Drelkon- 
densator weiter hereindreien Auch beı dıeser 
Rückkopplunse und allen anderen Rückkopp- 
lunssarten hat dıe Rückkopplungsspule eine 
Größe von 30 bıs maxımal 50 Windunsen_ 


Die Spule als Kopplungselement für Nieder- 
fregnenz. (Der Niederfrequenz- 
Transformator.) 


Auch dıe miederfrequenten Schwinsungen 
werden durch Kopplunssspolen von eıner Wer 
starkerröhre zur anderen ubertragen Weniesiens 
ıst das beı der tranformatorıschen Niederfre- 
gqueunzverstärkung der Fall Spulen, die diesen 
Aufgaben dienen, heifen Niederfrequenztrans- 
formatoren. Sıe besfehen erundsatzlıch aus 
nıchts anderem, als zwei eng benachbarten Smi- 
len, deren eıne mıt der vorhergehenden, deren 
andere mıt der nachfolgenden Röhre verbunden 
wıwrd. Kennzeichnend für den Nıederfirequenz- 
hansformator ist aber der Eısenkern 

Beı ausgesprochener Niederfrequenz, wie sie 
für Musik und Sprache ın Frage kommt, ısf es 
nämlich innerhalb wirtschaftlicher Grenzen 
nıcht möglıch, Spulen olime Eısenkem so herzu- 
stellen, daß sıe dıe beiden Röhren senügend 
wirksam aneınanderkoppeln 

Daß Nıederfrequenztransformaloren im we- 
sentlichen nur zweı Spulen mut gemeinsamem 
Eısenkem sınd, das zeıet uns schon das Schait- 
bild. 


a 


Wir kennzeichnen Nıederfreguenziranstor- 
maforen im allgemeinen nur durch das Über 
setzunesverhaltnıs, also das Verhältnis der Win- 
duneszahl der Prımarspule (die mıt der vorber 
sehenden Röhre verbunden wird) zur Wiın- 
duneszahl der Sekundarspule (dıe mit der naclı- 
folgenden Röhre verbunden wird). Wir kennen 
Übersetzungsverhälfnisse von 1 : 1 bıs 1:10 
Nıederere Übersetzungsverhaltnisse geben klang 
reınere Verstärkung, aber geringere Lautstärke 
Dıe Lautstarkeunferschiede sınd ım allgemeinen 
nıcht bedeutend, man hält sıch daher besser an 
niedere Übersetzungsverhältmisse_ In der Pra- 
xis benützt man heute Übersetzunpsverhältnis- 
se von 1:? bıs 1:6. Der Transformator arößeren 
Übersetzungsverhältnisses kommt immer in 
die erste Stufe, Ob man aber darın einen mut 
1:6 oder 1:4 oder gar 13 benützt, ıst zıemlıch 
belanslos. Die Laufsiärkenunterschiede sınd 
nıcht bedeutend, mır wenn man ın der Lage ıst, 
durch Messungen aus einer Schaltung wut- 
sehafilich das Höchste herauszuhöolen, Dat es 
Zweck, das Übersetzungsverhältmis als sehr 
krıtısch zu betrachten 

Die Bedingungen, dıe an einen zuten Trans- 
formator gesfellt werden, sınd sehr große und es 
bereitet bedeutende Schwierigkeiten, zwischen 
den sıch gegenseitig wıdersprechenden Bedin- 
gungen so zu wählen, daß man das eünstıeste 
Konmomß zwischen Wirkunassrad, Klane- 
reınheit und Preis finder Es ıst für den Bastler 
ausgeschlossen, einen suten Transformator sel 
ber zu bauen. Fs kann ıbın mur empfohlen wer- 
den, sıch beim Kauf an erste Fabriıkate zu 
halten. 

Für den Aussansstransfermaflor begen die 
Yerbältmisse noch wesentlich komplizierter. Um 
namlıch eunstiesten Wickunsserad zu erreichen, 
mu der Transformator zur vorhergehenden 
Röhre und zum nachfelsenden Lautsprecher 
ganz genau passen. Ja, es Ist oeradezu die 
Hauptaufeabe des Auspganastransformators, dıe 


schon das Schaltsymbol zeigt. das 
ein Nıederfreguenziransformator ım 
wesentlichen aus zwei Kopplongs- 
Spulen und eınem Eısenkern besteht 


serenseifige Anpassung dıeser beiden Elemente 
zu bewerkstellisen Wır finden daher dıe ver 
schiedensten Übersetzungsverhällnisse für Aus- 
ganestransformatoren, die auch zıemlich krı- 
tisch sind. Auch beı Ausganpstransformatoren 
ıst Selbstbau so gut wie ausgeschlossen, wenlg- 
stens für die überwiegende Mehrzahl aller Basti 
ler, denen dıe nöfıse Handferiigkeit, Werkstalt- 
erfahrung und Werkstatteinrichhung fehlt 

Zum Schluß noch eın Wort über den Netz- 
transformator ın Wechselstromeeräten, der eben- 
falls als eın Gebilde aus zweı Koppelspulen mut 
verbindendem Eısenkern aufzufassen ist Dieser 
Netztransformator Kann von zeibten Bastlem 
seiber hereestellt werden, wenngleich der Er- 
fole damıt dıe aufgewendete Mühe und dıe Ko- 
sten nur selfen bezallt machen wırd Auch an 
Netztransiormaforen zıbf es verscluedene Aus- 
führungen, ]3 serade der Nektransiormator 
zeist dıe Tatsache der nach nıchf venugend pe- 
Iunsgenen Standardısierung ım Empfänserbau 
mit größter Deutlichkeif Primär muß der Netz- 
transformator schon einmal umschaltbar seın 
für dıe gebräuchlichsten Spannunsen 110 und 
220 Volt Es muB aber auch Iypen geben Für 
dıe dazwıschen hesenden Spannungen von 150 
Yolf und eımıge andere seifenere Spannungen 
Auf der Sekundarseite mul der Transformator 
geeienete Wiıcklungen besıtzen für dıe Ent- 
nahme der Anodenspamnungen für die Gleıch- 
rıchtertühre, wobei dıe Daten für die verschie- 
denen Rohren wıeder verschieden seın müssen 
Je nachdem, ob wır es mit einer Gleichriechter- 
röhre oder einer Glühkolliodengleichnchtertehre 
zu fun haben, muß diese Wıckluns anders aus- 
sehen, außerdem kommi in letzterem Falle noch 
eıne Heizwıcklung für dıe Röhre dazu. Dann 
brauchen wır noch eme Wıcklung für Heızung 
der ındırekt geheizten Wechselsttomröhren ım 
Empiänger, je nach der Röhrenzahl für rer- 
schiedene Stromsfärken berechnet Es ıst er- 
klarlıch, wenn sıclı der Bastler, sogar der fort 
geschriftene Bastler da mcht melr zurecht- 
findet Wir empfehlen auch Bieı beim Netz- 
transforınatst ganz allgemein, vom Selbstbau 
abzusehen und das ın der Baubeschrerbung vor- 
gesehene Fertiıgfabrıkat zu benützen Der Aus- 
fausch eınes Fabrıkats gegen eım anderes ıst 
nur of der mrößten Yorsıcht zu unternehmen, 
weıl dıe Fumien meistens nicht genügend Daten 
über ıhre Fabııkate Derausgebeı um genaue 
vergleiche zu ermoaglıchen KeH, 


‚Nur keine 
Aufregung, 


lıebe Frau Hofer, es bekommt alteren Damen 
nıcht ent. Lassen Sıe uns Junsetzen, und mun 
erzahlen Sıe mır bılte mal, was denn eısentlch 
passierte” 

„Ob, ıch versuchte cestem abend Fermem- 
pfanz und bekam auch einige Sender. Der junse 
Mann aus dem Radıopeschäft hatte mu ee- 
sagt, ıch solle beim Fernempfane den Knopf 
hier, wo Ruckkoppluns dran steht, nach rechts 
drehen, bis der ferne Sender, laut wäre. Das tat 
ıch denn auch, aber nıcht alle Sender waren 
klar. Wer beschreibt aber meinen Schrecken, 
als ıch am nächsten Morgen den Empfänger 
eınschaltefe und dıe Schaliplattenmusik ganz 
verzeItt war. Die Sprache klans verzert, und 
forbwährend war eın helles Sıngen zu horen 
Ich habe gar nıchf zewagt, efwas zu stellen, 
sondern auf Sıe gewartet " 

„Der junpe Mann aus dem Radıogeschäft 
hat leider vergessen, Ihnen mitzuteilen — oder 
Sıe haben es nıcht gehört —, daß dıe Ruck- 
koppluns arg kritisch ıst_ Drehen Sıe, beste 
Frau Hofer, den Knopf zu weıt nach rechts, 
so beginnt eın Heulen, Pfeifen oder helles Sın- 
gen, wıe Sıe saceuı Wırd der Knopf aber lans- 
sam zurückpedreht, so merkt man deutlich den 
Punkt, bei dem die Wiederaabe wieder klar 
wırd. Man stellt dann zur Sıcherheit noch eıne 
Idee zurick, beim Ortsempfang mözlıchst auf 
Null. Dureh falsches Stellen der Ruckkopplung 
stören Sıe nmıcht nur sich selbst, sondern auch 
dıe Wachbaro, und das möchten Sie doch sıcher 
nıcht_“ We 





Ja wırklich' Wir wollen heute witeınander 
ein werte rechnen — Sıe glauben, das seı wohl 
recht schwer? — Nun — da tau schen Sıe sıch 


YWYoraul es am meisten ankommt. 


Beı elektrotechnischen Berechnungen drell 
sıchs ın der Hauptsache immer um eu 
und denselben Zusammenhane: — um das 
Ohmsche Gesefiz — 

Dieses Gesetz bezieht sich auf den Zusam- 
menhans zwisehen Spannung, Strom und Wı 
derstand Genau genommen heilt das Gesetz 
50. „Diviıdıert man dıe Spannung 
durch den Widerstand, so kommt der 
zusehöcrıge Strom heıaus."“ 


Spannungs, Strom, Widerstand 7 


Nun dıe sınd Ihnen ja micht unbekannt_ — 
Trotzdem eın paar Erläuterungen: 

Am Akkı z. B. herrscht eme Spannung 
von 4 Volt. Das sagt uns: Der Akkı ıst ım- 
stande, ırzendwo muf eıner bestimmten Kraft 
eınen Strom hindurchzutreiben 

Beı uns daheım haben wır z B. 220 Volt 
Nefspannung. Diese Spanmuns ıst viel hoher 
als dıe vom Akku, Sie enfspricht eıner eroßeren 
Kraft Diese Spanmuns vermag deshalb unter 
eleıchen Bedingungen vıel mehr Strom zu be- 
wirken wıe dıe + Volt >> mal sovıel Strom, 
denn 220 ıst 4x531... 

„Spannung“ also! das bedentet dıe „Ursache 
des Stroms", dıe Kraft, dıe den Strom durch 
Drahle, Spulen und sousiıge Apparafefelle durch- 
treibt. Die Höhe der Spannung wurd ın Volt ge- 
nannte 

Und der Sirem, dıe Folge der Spannung, der 
wird ın Ampere semessen Hın 220-Volt 
Bügeleisen läßf, wenn es an diese Spanmuna 
anreschaltet wırd, uneefahr ? Ampere durch 
sich hindurch 

Eıne Röhre braucht bei 4 Volt einen Heiz- 
strom von beispielsweise 0,15 Ampeie, Und der 
Ansdenstrom beträgt vıelleicht 0,015 Ampere 

Es pıbt vıele Leute, die an Dezimalbruchen 
keıne Freude haben. Dieser Leufe wegen sarl 
man mebl 0015 Ampere Man ernnert sıch 
vıelmehr, daß 0,013 Meier z B. eınfach 15 Mil- 
lımeter sind 
auch statt 0,013 Ampere 15 Millıampere. 





15 Mullıampere sınd somit A Ampere 
Sol Jetzt kommt der Widerstand an dıe 


Reihe. — Ohne „e" lunter dem „ı", weno ıch 
Sıe darauf aufmerksam machen darf Der 
Name „Widerstand“ soll andenten, daß sıch 
da ebwas der Entstehung eines allzueroßen 
Stromes entgepenselzf. 

„widerstand“ — dieses Wort eibf's ja doch 
auch außerhalb der Elektrofechnik Je höher 
dıe Widerstände, desto erößere Tatkrait mul 
aufgebrachf werden, um irgendeine bestimmte 
Sache durchzusetzen. 

Und sanz genau so geht's elekirısch’ Je ho- 
her der Widerstand, desto mehr Spannung ıst 
nobfrendig, um eınen Strom bestimmter Stärke 
zu bewirken Mıt andern Worten‘ 

Der Widerstand wırd um so sräler ange- 
nommen werden mussen, je höher dıe Spannuns 
ist ım Verhaltmis zum Strom, den dıese S5pan- 
nung bewirkt. 

Kann ıch mıt 4 Volt ın eınem Fall eınen 
Strom von ? Amp. bewirken und ım andern 
Fall nor eınen ven 1 Amp, dann ıst eben ım 
zweiten Fall der Widerstand doppelt so sro, 
als ım ersten. 

Der Widerstand wırd ın Ohm an- 
segeben. Und da haben mun vor vıelen, vıe- 
len Jahren eutmütıse EBlektrotechmker eıne 
recht eınfache, seither pnltıge Festsetzung pe 
troffen. Diese Festsetzung lautet so: 

Wenn mıf Volt und Ampere gerechnet wırd, 
50 sehort dazu der ın Ohm ausgedrückte Wider- 
stand 


a Ranm es rechnen 


SPANNUNG "STROM u.WIDERSTAND- DER Heiz DI 
KREIS EINES NETZANSCHLUSSGERATES WIRD Aa 






Wie das gemeint ıst, selen wır am en EB. 
gleich direkt an einer Rechnung 


Wir beginnen zu rechnen: 
Wir haben einen Widerstand von 30 Ghm 


und eıne Spannuna von 4 Volt Wieviel Strom 
reıbf diese Spanmuns durch diesen Widerstand? 


4, 


Be % Der Mann setzt 

- Ze hir . Spannung Dınter 
a ei 4 

oe 4 seine Flitsprilze, 


u weil ec auf dıe 
Insekten wulend 
sk 


Nun wu ennnem uns an die Bemerkung 
„DAuridiıert man die Spannung dush den Wı- 
derstfand, 50 kommt der Strom heraus. Also 


+ Y’olt. 30 Ohm sıbt 5 Amp. oder, wenn man 


das ausrechnet 0,133 Ampere. 

Das ıst eın Dezimalbrıch Wie man hieraus 
die Mollıamnere bekommt? Nun, erınnem wır 
uns an das Meter. 0,133 Meter sınd 133 Mılli- 
meter. Genau 50 bekommen wır aus 0,133 Am- 
pere 0,133 «x 1000 — 133 Muillıampere 

Nicht immer wıll man aus Spannungs und 
wWiıdersfand den Strom bestimmen Manchmal 
sollen wır auf Grund von Strom und Wiıder- 
stand dıe Spannung oder aus Spannung und 
strom den Widerstand ausrechnen. 

Wıeviel Widerstand hat z B. der Heizfaden 
einer Röhre, wenn ın der Liste steht: 4 Volt 








Heızspannung, 0,15 Anıp. Hezsbom? — Das 

rehf 50. 

Widerstand = Spannung _ —_ 00 — 26,7Ohnı 
Strom 01 3 





Ganz einfach, nicht wahr? 





— und aufdıese Weise 
läfı sıch der Wider- 
stand vermundern 
wenn's nieht dacauf an- 
konunt wolın das Was- 
ger nachher Dıeßt 





stand einer Scllauch- 
leitung recht erheblich 
vergrößern werden 


Doch nun ein kompleties Netzgerät! 


Wır nehmen eıne Schalluns für ??0 Volt 
Gleichstrom-Netzanschluß vor. In Ab. 1 ıst 
ste zu sehen — d I nıcht dıe ganze Schaltung, 
sondern nur mal der Heızkreıs, weil der perade 
für dıe Rechnere: ın Frage kommt. 

Da sind dreı Rohren Der Strom seht von 
einer zur andem Wir brauchen somit dreimal 
dıe vıer Yolt Heızspannuns Das gıbt 1? Wolt 

Außer diesen 1? Wolt sind nach dıe 10 Volt 
Gittervorspannung oobrwendie, dıe unsere End- 
röhre RE1l34 für rund ?60 Volt Ancoden-Span- 
nung laut Röhrenliste braucht. 

Da bleiben also 220 — 12 — 10 = 193 Volt 
übrig, dıe vernichtet sein wollen. Nun hat die 
Endröhre den höchsten Heizstrom. — Das sınd 
0,15 Ampere. 





Abb. 1. 


Da ware nun der Heizkreis den wır nach- 
rechnen wollen. mılsamı seinen Guterabzweirunsen 


JO Big! 





198 Volt bei 0,13 Amp. — Daraus folef eın 
Widerstand von 198:0,15 oder, wenn man De- 
zunalbruche beim Drridieren nicht hebt 19800 15 
— 13?6 Ohm. Diese 13?0 Ohm brauchen wır 
als WVorschaltwiderstand 

Da wır aus dem Netz auch dıe Anodenspan- 
nung nelmen wollen, und da dıese positiv ge- 
genübeı den Heizfaden sein soll, so müssen die 
Heirfäden an dem Minuspol, der Worsehalfmı- 
derstand am Pluspol angeschlossen seın 

Die Heızfäden am Mimmspol. — Nun das ist 
noch micht ganz exakt ausgedrückt, denn dıe 
negative Guttervorspanmuns, das Negativste ım 
Creräf, dıe kommt zuerst, wenn wır — vom 
Alınuspol des Netzes aus ıns Gerat hınem 
spaziereil 

These negative Giftervorspanmung, die — wıe 
bereits gesaept — für die RE 134 beı ?00 Volt 
rund 10 Volt beträgt, dıese Guftervorspanmung 
SIZeUgen wir uns durch eınen an „Minus“ an 
geschlossenen Widerstand Dessen Große erech- 
net sıchı wieder aus Strom und Spannung Es 
ıst Widerstand aleıch Spannungs : StreoL d I 
hier gleich 10 : 0,15 eleıch 66,7 Ohm. 

Yor der RE134 haben wır noch zwei andere 
Röhren. Ganz vorne sitzt eıme RES094 mit 
0,063 Amp und dahinfer eme REOB4 mut 
0,085 Amp. Beide Röhren brauchen demnach 
weniger Heızstram als dıe Endrohre Die 
stramdifferenz muß neben den Rohren uber 
Wıderslände vorbeigeleitef werdeıL 

wWır rechnen dıese Wiıderstande aus. Zuerst 
zur RES094. Da haben wır einen Stromüber- 
schuf von 0,15—0,063=0,077 Amp Die Heiz- 
spannung und hiermit auch dıe Spannung an 
nebengeschalteten Widerstand betragt 4 Wollt. 
4 Volt : 0,077 Amp. — das sıbt 5? Ohm. Nun 
dıe REOS4_. Da ıst dıe Stramdıfferenz 0,15 — 
0,085 = 0,063 Amp Wieder beträgt dıe Span- 
nung 4 Wolt. Es folet der Widersfand zu 
4 : 0.065 = 61,5 Ohm 

Damut nun waren die Widerstände samtlıch 
erlediet Nur die Anschlußpunkte für dıe Gui- 
terzweiıge fehlen nociı Hıerfür nehmen wır uns 
nicht allzu sıel Mülhe. Die wichtigste Giftervor 
spannung — namlich dıe der Endrohre — ist 
bereits erledigt 

Der REDS4, dıe als „Kraftaudıon“ — d.h. 
ın Anodeneleichriehtungssehaltung — arbeıten 
soll, möchten wir so etwa 4,5 bıs 5 Volt nega- 
tive Giffervorspannung geben. Das rechte Heız- 
fadenende der RE134 hat perenüber dem rech- 
ten Ende der REG54 vıer Voll negative Span- 
nung. Der Aberıffpunkt liept somit noch eın 
kleın wemp weiler nach dem Minuspol des 
Netzes bin. Wenn der Gitterwiderstand übrı- 
sens beispielsweise ?2 em Länge hat, so kann 
man folgenden Schluß ziehen 10 Volt ent- 
spricht ? cm, also oehören zu I Voll ? mm 
Die RESO94 soll 1,5 Volt negative Vorspann 
nung bekommen Das geht sehr eınfach, wenn 
wır den Gıtterzweig der RES094 an den Ne- 
benwiderstand von der REOS4 anschließen — 
und zwar etwas l,ınks vom Mittel dıeses Wider- 
standes 

Damıt nun — glaube ıch — wär's genug für 
heute Ein andermal rücken wır dem Emp- 


fanssgeräf von einer zweiten Seife her mıf dem 
F, Bergtold 


„Olumschen Gesetz" zu Leibe ._. 





Ich bin aun seit '= Jalır Bezieher Ihrer Fonk- 
sehau nud möchte nıcht unterlassen, Ihnen meine 
großte Anerkennnne auszusprechen. Was Sıe in der 
Funkschau beı dem bıllısen Bezupspreis bieten, ıst 
fabelhbaft. Ich habe bisher noch En TFachschrifl 
a dıe derartig gemeinverständlich schreibt 

dem Inhbalı kaon ein alles Rastlerherz seine helle 
Freude haben Ich Kann Ihr Blart our wärmstens 
empfehlen, 4 K, Lohstädtnbeip-ie, 
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Der billige Heimkraftverstärker 


Dıe Transformatoren NIr und ATr sowie 
dıe Drossel D werden ın zwei Ausfülumngen 
(A und B) herasstellt Ausfülruns A besitzt 
freıe Wıcklungsenden ın verschiedenfarbieren 
Isolierschlauchen, Ausführung B beruhrmunss- 
sichere Anschlußleisten. Beı Ausführung B, dıe 
ıch benutzt babe, achfe man beim Verlegen 
der Werbindunpen darauf, daß die Isolter- 
schlauche bis ın dıe Löcher der Anschlußleisten 
aus Bakelıl bineinreichen Weraıeßt man dann 
dıe Anschlußklemmen noch mut Troltkirt, so 
sınd alle Anschlüsse unbedingf berülrunes- 
sıcher. Bei Bemußzung von Ausführung B ıst 
der Versfärker allerdıngs etwa 3 MIE teurer, 
dıe Montage wird aber viel zefällıser. Die von 
von den Punkten 22 und 24 (Bauplan Unter- 
seite) kommenden, nacıı dem Penthodensockel 
führenden Heizleitunegen werden leıcht ver- 
drıllt Sıe bestehen aus 60,3 mm starkem Kup- 
ferdraht. Die für 6 A berechnete Heizwıcklune 
csıbt nämlich eine Spannunse von reichlich 
+ Volt ab, sc dal der längs des dünnen Kup- 
ferdrahtes stattfindende Spannunesabfall dıe 
Heızfaden der Rohren vor Überlastung schuizt 
The Netzzuleiftune wırd an zweı Kordelschrau- 
ben heranpeführt, dıe auf einer kleinen Trolıit- 
platte eut ısoliert sitzen. 


Dhie Inbetriebnalıme. 


Der %ersidiker wırd zweckmäahıe zunächst 
an eınem Detektor oder Audion ausprobiert 
Er wırd nut ılım erstklassıgen Lautsprecher- 
empfane des Ortssenders ergeben Die rıchtıre 
Anpassung des Lautsprechers ıst durch Ver- 
stellen der Schalter 5; und 5- ın Kürze sehın- 
den. Natorlıch muß der Lautsprecher auch dıe 
zuseführte Sprechleisiung von 1,2 Watt verar- 
beiten können. Ich benutze hierzu den Masnet 
Dynamık von Heora. Das Chassıs kostet 485 RM. 
und arbeitet mıE eıner Schallwand von 60x60 
Zentimeteı vorzüzlıch. Es steht Hunter einem 
dynamischen Lautsprecher kaum zurück Außer- 
dem besılzf es dreı Anschlüsse, dıe bereits eıne 
srobe Anpassung an den Innenwıderstand der 
Endröhre gestatten 

Da manche Gleiehriehterröhren auch höhere 
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achluß vom vorngen Hef) 


Spannungen als 320 Volt liefern (bıs zu 360 
YVolf), empfiehlt sıch, stets dıe größte Gitter 
vorspannung von 18 Yolt (s. Blaupause Ober- 
seite) einzuschalten und dıe L425D ım Be- 
trıebe zu beobachten Wird sıe sehr heiß, dann 
ıst es ratsaın, ın dıe von Bs nach 5ı führende 
Leitung noch eınen Dralowıd Filos-Universal 
Widerstand von 5000 Ohm einzuschalten, um 
die Röhre nıcht zu überlasten Warm wird Jdıe 
Röhre ım Betrieb aber auf jeden Fall Wer en 
YVolimeter besıtzt, dessen Meßbereich era bıs 
400 Yolt geht, z. B. das Mavomeler mıl ent 
sprechendem Worwiderstand, mußt die Span- 
nung nafürlıch am besten bei eıngeschaltetem 
Gerät nach 

Es ıst unbediınat zu vermeiden, dıe Gilter- 
spannuneen während des Betriebes umrustöp- 
seln und den Anodenstrom der Endrehre zu 
unterbrechen Im ersteren Falle steigt der An- 
odenstrom auf eınen zu holen Wert am ım 
zweiten Fall geht der ganze Anodenstrom ıns 
sclhurmeifter. Die Röhre wırd hierdurch über 
lastet und kaun Schaden leiden. 

‘Yon dem Eınbau eınes Lautstarkereelers ın 
den %ersfärker habe ıch abgesehen, da dıe guten 






F. P., Würzbure 10543%%: Für ulirasel Säperr- 
kreıss murde keine Zyliındesspule_ soudeın zıne Le- 
dıon-Spule mur 60 ınduneen sewıckelr Dadurch 
schaltet Sperckreis ohue Umschalmns also nur mir 
>00 cm Drelko zwischen 14100 bıs 600 Kıiloherlz aus 
RAeım Heranfahren anf ca. ® Kıloharz ırın bereits 
Schwachune der freızumachenden Stmatıcıa ein. zZ 
»enn ıch London 1 (#4* Kıloheriz} von Mlüllacker 
{333 Kılolhernz) freıbekommen wıll, ıst London se- 
schw achı 

Mach dıesen erklärenden Worten bitte ıch mun um 
Beanrrorbungs folgender Fragen’ 

Warum wendet Ihre Schaltuoe des en, 
dıe Kurzschliußschalrung der Sperckreisspule an? Was 
ı5t dar theoretische — tatsachliche — Woreıl?” Wird 
dadurch nıcht dıe Antenne elektr. verkürzt? 

2 Isı die Ledion-Wıcklune un Bachteil res@nüber 
der Zylınderspule oder ıst zıslere verlusiärmer” Hat 
damıl dıe beobachtele Schwächung etwas zu hin” 


Aulw.- Wenn Sıe mil eınem Sperckreis recht nahe 
an dıe abepestummrte Welle heranpehen, so spetn Darüt- 
lıch dieser Sperikreis bereits einen leıl der Enereie. 
dıe Sıe abeestimmi haben Fahren Sıe noch näher heran, 
so koınmen Sıe schließlich so weır daß Sıe sosar den 
Empfang selbsı absperten. Die Erscheinung, dıe Sıe 
also beobachten, ısı völlıs ın Ordoung und Sie müssen 
eben versuchen weun Sıe verhindern wollen. dab all- 
zuvıel Energie durch den Speirmkreiıs enlzoren wırd, 
mıl dıesem moslıchsi wenig nahe au dıe abgestimmte 
Welle heranzufahren 

Die ın unserem oltaselekiıven Spertkreiıs nach 
HBaumappe Kr. 7% verwendeten Schalter haben folpen- 
den Zweck 

s 2 dıent lauı Schallfnne zum Anschalten eınes 
500-cm-Blockkondensaters Diese Anschaltuna be- 
wecki_ daD das abzustommende Rundfankband ohne 
Anstwechseln der Spule auch wırklich übersirchen 
werden kann Diese Schaltuns ısi somul. wenn man 
das Auswechseln der eingebaulen Spule geben eın® 
enisprechend eroßere vermeiden wıll uobedinst nälır 
Der Schalter 5 ? dagegen ısi weniger wichtig und er 
dıenı nor dazu, den Sperckreis selbst kurzzuschließen, 
d. bh auszuschalten Allerdınes wurd, wenn dieser 
Schalter geschlossen ıst, dıe Antenne ober eıne Kapa- 
zulat von 3 = 5009 cm = 1300 cm an das Gerät gelept 
Dies bedeutet theoretisch eıne Yerköürzuue der An- 
teonne da aber die erwähnte Kaparıtäl von 15009 cın 
sehr sroß ıst ım Verhaltnis zur Antennen-Kapazıtäat 
[älli diese Yerkürzung praktisch nıcht ıns Gewicht 

Die eünsligste und verlustärmste Spole ıst und 
bleibt heute ımmer noch dıe tadellos sewıckelie 
Aylınderspule 

FF. B., Ludvwisshafen (0515): 
eın Dreiöbreneerat eebaufi, und zwar den Allvrel- 
lenempfänger (E -F.-Mappe Nr. 31}. Der Apparat ıst 
bereits betriebsferiiz und ıcı Kann sasen 85 ıst 
wirklich cın raonz vorzüeliches Gerat, e5 glückıie 
mır auch der Eınpfans schon uach zweimalırem Aus- 
probieren 

Nun ısı mır leider verschiedenes nıcht ganz klar 

An erster Stelle handelt es sıch um den Anschlul 
an dıce Anodenbalterıe Nach der der Sıtterbalterie 
beiseprebenen Gebrauchanleifaos stimmt dıes mil dem 
auf Ihrer Hlaupause ersichrlichen Ansaben nıcht 
übereın Nun wollen Sıe mır rıelleicht mittellen, wıe 
dıe einzelnen WVerbindunsen vorzuneimen sınd 
(Welche Eluspole und welche Alımmspole zusammen- 
kommen. 

Die zweite Bitte wäre dıe Trenoschärfe des Ap- 
arates. Wohl mn] ıch sagen dal dıe Irennschärfe 
eı manchen Sendern sehr t funkboniıerı, daß aber 

wıeder z H. Siraßbure_ AMublacker, London sehr 
sehwer zu [rennen ist Wielleicht ıst es Ihnen auf 


Ich habe mr 


Blektrodesen heute fast alle mıt Tonarm und 
eingebautem Lautstärkeresler geliefert werden 
Wer auf besonders Trequenzunabhänpiee Laut- 
starkererlung Wert lepi, der mar den Prefe- 
rato-Lautslärkereeler von Weıula außerdem be 
nutzen. Er kann dann mit dem eingebauten 
Lautstarkeresler, dıe meist etwas [regnenz- 
abhängıe arbeiten, ebvaige Resonanzlagen, dıe 
bei manchen Schallplatten auftreten, kortıgie- 
ren und bemutzt den Preferaio zur eınwand 
freien Lautsiarkererlung Ich halte es fir rat- 
saıı, Dose und Lautsprecher eines Fabrıkats zu 
verwenden, da bier doch unbedinst sute An- 
passung von selten der Herstellerfirma voraus- 
gesetzt werden kann. Wer bereits einen oufen 
Lautsprecher besitzt, dem empfehle ıch also 
eıne Elektrodose gleichen Fabrıkates 

Der Bau des Verstarkers ıst nıcht schwierige 
und wırd beı genauem Nachbau unter Beach- 
tune der gegebenen Ausführungen jedem ze 
bneeı Er kostet {mıt Transformatoren und 
Drossel ın Ausführung A) einschlieNlich Röhren 
(45 RM} 176 RM Durch seıne ausgezeichnete 
Wiıedersabe und Klansfalle ın einer fürs Heim 
jederzeif mehr als ausreichenden Lautstärke 
wırd er seinem Erbauer stets eıne Quelle reı- 
nen (Genusses sein Hans Sutaner 


E.-F.-Baumappe mit Blaupause erscheint 
in diesen Tagen. 





SYD beraten SIE 


Bitte, erleichlern Sıe uns unser Streben nach 
höochsier Qualiiät auch ım Brieikastenverkehr, 
indern Ste Ihre Anfrage so kurz wıe möglich lassen 
und sıe klar und präzise Iormulieren MNumerieren 


Sıe bitle ıhre Fragen. Vergessen Se such nıchl, 
den Unköosienbeilrag für dıe Beratung von 
st Pig. bepulegen. - Die Ausarbeilung von 


schallungen oder BDrahtführungsskizzen kann 
nicht vorgenommen werden. 





(srund Ihrer Erfahrungen mörlıch. mir Geseumuttel 
hierfür zu nennen 

Es wäre mır noch angenehm zu erfahren. wıe 
ıch dıe Sender mut wenıser als 320-m-Wellen errzıche 


Antr,‘ Berüelich der Anschlüsse der Barterıen 
beachten Sıe bite [oleendes. Die Gitterbatterie ı5t 
ın dem vrorlıesenden “erar fest Eingebaut, so dal Sıe 
ledırlıch Anodenbatftesıe und Heızbabterie ooch an- 
zuschließen haben An der üıtterbarterie väre höch- 
stens noch der sünstıeste Punkt auszuprobiecen von 
dem Sıe dıe Verbindung nach den Klemmen 50 der 
Nıederfregquenriransformatoren herstellen Kan macht 
das einfach nach dem Gebor und läaßı den Sıecker da 
stecken wo die Elansereinstee Wıedereabe erzıelt 
wırd wobeı es rorteılhafl ist, ım Interesse eines pe- 
ıınpen Anodenstomverbrauchs und damıt bulıreren 
Beirıebes möglıchsr hohe Gittervrorspannune zu neh- 
men, d.h die Gurterstecker möslıchst weil nach dem 
neraltiven Eude zu verschieben — mie pesapt soweit 
dıe Klanequalität nıchi leider 

Die beiden Pole der Heızballerıe werden au —H 
und an +H a0. Das dürfte ja klar sein 
Außerdem zıeben Sıe von —Anodenbaitere eıne 
Lzımng zu —Heızbaftene (verel_ auch Bezeiclmuug 
un schalischema) Schließlich nehmen Sıe die drei 
Ansdenspannunsen Al, A®_ Al von der Anodenbal- 
lerıe dadusch ab. daN Sı= für AI dıe allerhachste 
Spannung nehmen für A? eine efwıs miedrıgere — 
außer $ıe haben überhaupt mcht mehr als 100 Wolt 
zur Wertieuns — und für Al ebmwa 60 Yolr Die An- 
odenspannunse ron Al wud so gewählt, dal die 
Rückkopplung weıch einsetzt 

Die stärke des Anparates lieei werade ın seiner 
srollen Trenmnschärfe Allerdıngs die deeı starken 
Brummer Straßburg Mühlacker und London ausein- 
ander zu bekommen, macht selbsı schweren Geräten 
Aühe._ Immerlun multe es ın den meısıen Fallen 
möglıch seın, eıne senü en Trennung ducchzufüh- 
ren Sıe müssen dazu die Antennenspule auf dem 
spulenkoppler, d. ı dıe Spule ganz lınks, sehr weıt 
nach außen klappen. Dadurch wırd zwar dıe Laut- 
stärke gerınser aber das lädt sıch beı Ireonscharfe- 
erhohune ın solchen Fällen nıchı vermeiden Wichtig 
ıst es auch, eine wicht zu lanee Anteone zu veI- 
wenden. Kemesfalls über ?3>—30 m Notfalls kaum 
man Besseruns schaffen, anch ohne Abschneiden der 
Anıenne dadurch, daß man cınen Blockkondensator 
von IOQ cm oder eınen Dreikondensalor, den man 
auf dıe eünstisste Stelle einsielit, ın dıe Antennen- 
zufübrune lesl Schleeßlich ıst ımmer zmpfellons- 
wert en Eiljerkrar: z B unser neues Großsendersieb 
nach E_-F.-Baumappe Sr. 95, eın wırklich auspe- 
zeichnetes Gerät! übrıcen Iinden Sıe alle Fragen 
der Trennschärfeerhölwne ausführlich erläutert ıu 
unserer Broschüre _Mehr Trennschärfe“ 

Um dıe Sender unterhalb 300 m zu empfangen 
nehmen Sıe als Anlennenspule eine von 15 Yın UD- 
sen, dıe zweite Spule daneben erhalt 35 Wiındungen, 
dıe al, sspnle 25 oder nur 15 Wındoneen 
Die rıerte apule Kann belassen werden 
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